
Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 

1

 

 
 
 
 
 
 
Brunnen Eden 14, Gemeinde 
DIERSBACH, 
auf Gst. Nr. 2528/1, KG ANGSÜSS; 
HYDROGEOLOGISCH BEGRÜNDETER 
SCHUTZGEBIETSVORSCHLAG 
 

 
 

 
GZ.: 2003401 
Traunkirchen 02. 04. 2020 
 
 
WATER OF LIFE GMBH 
Dr. Johannes PFAFFENHUEMER 
Ufer 19 
A-4982 KIRCHDORF am Inn 

 
 

Gutachten, Beratungen 
und Studien für: 

 
 

 
Flächenwidmungen 
Verkehrswegebau 

Hangsanierung 
 

Grundwasser-
Wärmepumpen 

Tiefsonden 
Flachkollektoren 

 
Brunnen 
Quellen 

Schutzgebiete 
 

Funparks 
Golfplätze 

 
Ausrüstung 

 
 

 
Nutsonde 

Schwere Rammsonde 
Sedimentgeologisches 

Labor 
Software Bodenmechanik 
Software Hydrogeologie 

Datenlogger Hydrogeologie 
Pumpversuchsausrüstung 

 
Mitglied der DGGT 

 

 
 



Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 

2

 
 
 

WATER OF LIFE GMBH 
Dr. Johannes PFAFFENHUEMER   GZ.: 2003401 
Ufer 19       Berichte/GZ// 

A-4982KIRCHDORF am Inn    Traunkirchen, 02. 04. 2020 
 
 
 

Brunnen Eden 14, Gemeinde DIERSBACH, 
auf Gst. Nr. 2536, KG ANGSÜSS; 

HYDROGEOLOGISCH BEGRÜNDETER SCHUTZGEBIETSVORSCHLAG. 
 
 
1. EINLEITUNG 
1.1. GEOGRAPHISCHE LAGE(Ausschnitt aus DORIS) 
 

 
 

 



Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 
GZ.: 2003401 

3

1.2. ZUSAMMENFASSUNG GEOLOGIE 
 
Das Ingenieurbüro für Geologie geotraunkirchenwurde von Dr. Johannes 
PFAFFENHUEMER beauftragt, zur bestehenden und bereits einmal wasserrechtlich 
für die Ausführung eines Pumpversuches verhandelten Grundwasserbohrung in 
Diersbach ein wasserrechtliches Einreichprojekt samt einem hydrogeologisch 
begründeten Schutzgebietsvorschlag zu erstellen. Es liegen bereits zahlreiche 
Unterlagen vor von denen besonders ein aussagekräftiger Pumpversuch 
hervorgehoben wird. Im Verlauf des Berichtes wird der Pumpversuch ausgewertet 
und als Grundlage dafür verwendet, dass ein Spitzenentnahme-Konsens von 1,2 l/s 
und eine länger andauernde Entnahmemenge von 1,0 l/s beantragt wird. 
 
Eine genaue Analyse der vorhandenen Literatur und der darin befindlichen 
geologischen Profilschnitte im Vergleich mit der Dokumentation der Bohrung ergibt, 
dass es für eine Wasserentnahme keine Einflussnahmen von der Oberfläche hergibt, 
welche die Wasserqualität beeinträchtigen könnten. Die Verletzbarkeit des 
Grundwasservorkommens kann als extrem gering bzw. als nicht vorhanden 
bezeichnet werden. 
 
Aufgrund dieses Befundes, der im Verlauf des Berichtes noch im Detail dargelegt 
werden wird, ist zum Schutz des Grundwassers lediglich ein Fassungsschutzgebiet 
(Zone I) und ein Weitere Schutzgebiet (Zone III) notwendig. Die genaue 
Flächenausdehnung der Grundwasserschutzzonen und deren Grenzverlauf sowie 
die zugehörigen Auflagen werden am Ende des Berichtes dargelegt. 
 
Die Wasserqualität, der ein eigenes Kapitel gewidmet ist, kann als für Trinkwasser 
geeignet angesprochen werden. Aufgrund der Bohrtiefe von 99 m in der 
Erkundungsbohrung, die für die gegenständliche Wasserentnahme verwendet 
werden soll und der im Bohrprofil bzw. im Ausbauprofil der Bohrung ausgewiesenen 
Strecken des Wasserzutrittes kann im Vergleich zu den oberflächennahen 
Grundwasserkörpern in Kiesgebieten von einem „Tiefengrundwasser“ gesprochen 
werden. 
 

 
 
Im oben dargestellten geologischen Profil der Molassezone bis an den Rand der 
böhmischen Masse (Sauwald) kann der Standort der gegenständlichen 
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Brunnenbohrung ungefähr mit dem Standort der Bohrung Siegharting 2 verglichen 
werden: direkt im Uferbereich des ehemaligen Molassemeeres. 
Die mit dem Standort des hier behandelten Brunnens verglichene Bohrung 
Siegharting 2 liegt am nördlichen Ende des Profils 2: 

 
 
Ausschnitt aus der geologischen Karte des Sauwaldes 

 
 
Der Brunnenstandort liegt in einer Bucht des Molasse Meeres, welche in das 
sauwaldkristallin (böhmischen Masse südlich der Donau) hinein greift. 
 

 
 
Aus: Erläuterungen zur Übersichtskarte des Kristallins im westlichen Mühlviertel und im 
Sauwald, Oberösterreich, Gerhard FUCHS und Otto THIELE, S. 47. 
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1.3. ZUSAMMENFASSUNG BRUNNEN 
 
 
KONSENS 
 
Spitzenentnahme: 1,2 l/s (Kurzzeitentnahme für Tankfüllungen) 
Dauerentnahme 24 Stunden: 1,0 l/s 
Tagesentnahmemenge: 86400 l/d = 86,4 m³/d 
 
Jahresentnahmemenge: 25920 m³/a (300 Tage) 
 

 
 
 
Die modernen Wickeldrahtfilter wurden ab einer Tiefe von 47,0 m unter GOK mit 
einem Durchmesser von 150 mm eingebaut. Das bedeutet, dass hier die ersten 
Wasserzutritte beobachtet worden sind. Weitere Wasserzutritte liegen zwischen -56 
und -59 m sowie -62 und -65 m. Weiters wurde ab 68,0-92,0 m unter GOK, also auch 
ca. 8,0 m in den Granit ein Profildraht-Filterrohr (Wickeldrahtfilter)eingerichtet. 
 
Ich gehe davon aus, dass auch jene Wässer in gewisser Weise zisternenartig 
gewonnen werden sollten, die in die Bohrstrecke im Granit eingesickert sind. 
Allenfalls wurde auch auf die Verwitterungsschwarte des Granits abgezielt. 

 
REICHWEITE nach SICHARDT = 3000xhsxWurzel kf 

R = 3000x25x0,001 

R = 82,15 m 
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1.4. AUFTRAGSERTEILUNG 
 
Das Ingenieurbüro für Geologie geotraunkirchenist von Dr. Johannes 
PFAFFENHUEMER als Geschäftsführer der WATER OF LIFE GmbH beauftragt 
worden, diese Einreichunterlagen auszuarbeiten. Ansprechpersonen für die Geologie 
sind Dr. phil. Peter BAUMGARTNER und Josef P. F. BAUMGARTNER BSc. 
 
 
1.5. FRAGESTELLUNG 
 
Im Raum Diersbach/Mitterndorf besteht in der Nähe des Anwesens Diersbach 14 
bereits eine Tiefenbohrung auf 99,0 m. Es soll nun auf der Grundlage der 
vorhandenen und bereits einmal einer Wasserrechtsverhandlung zugeführten 
Erkundungsergebnisse und Unterlagen ein Einreichprojekt zur Bewilligung einer 
Wasserentnahme für die WATER OF LIFE GmbH Ausgearbeitet werden. 
 
Es war die mögliche Wasserentnahmemenge festzustellen und ein Konsens zu 
formulieren sowie ein hydrogeologisch begründeter Schutzgebietsvorschlag 
auszuarbeiten. 
 
Luftbildübersicht Google Maps 

 
 
 
1.4. METHODIK 
 
Vom Ingenieurbüro für Geologie geotraunkirchenwurden bereits zahlreiche 
Schutzgebietsvorschläge im Gebiet der oberösterreichischen Molasse erarbeitet. 
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Wir greifen auf die Inhalte dieser Gutachten aus dem Archiv geotraunkirchenund 
die dort gemachten Erfahrungen mit der Wirksamkeit von Schutzgebieten im Schlier 
und deren Dimensionierung zurück. 
 
Im vorliegenden Fall gibt es bereits sehr genau dokumentierte Bohrergebnisse, einen 
Ausbauplan für die Verrohrung, sehr aussagekräftige Pumpversuchsergebnisse und 
zahlreiche chemische Trinkwasseranalysen. 
 
Für die Einordnung der Bohrung in die regionalen geologischen und 
hydrogeologischen Verhältnisse greifen wir auf 2 Studien über die Molasse im 
oberösterreichischen Alpenvorland zurück. 
 
Eine wesentliche Grundlage für den vorliegenden Bericht bildet die Studie über die 
Zusammenhänge zwischen Wasserführung und Tektonik im Schlier, die von Magister 
Dr. Gerhard NEUHUBER und Dr. Peter BAUMGARTNER im Auftrag des Amtes der 
Oö-Landesregierung erarbeitet worden ist. 
 
 
1.6. VERWENDETE UNTERLAGEN 
 
Geologische und hydrogeologische Karte des Amtes der OÖ-
Landesregierung und der geologischen Bundesanstalt Wien 1:200.000 
(Internetportal DORIS) 
 
W. HÖLTING: Hydrogeologie; Einführung in die Allgemeine und 
Angewandte Hydrogeologie.-370 S., 104 Abb., 2 Tab., 2. erw. Aufl., 
Ferd. Enke Verl. Stuttgart. 
 
Richtlinien Amt der Oö-Landesregierung zum Thema Schutzgebiete für 
Trinkwassergewinnungen; 
 
DORIS Wasserbuch, Luftbilder, Karten 
 
Geländebegehungen Dr. Peter BAUMGARTNER, Ingenieurbüro für 
Geologie geotraunkirchen. 
 
Bohrprofil, Brunnenausbau und Informationen über die Wasserführung in 
der Brunnenbohrung von der FirmaFranz BRAUMANN. 
Gesamtuntersuchungen Ende der 90iger Jahre des 20. Jahrhunderts. 
 
Zahlreiche Wasseranalysen und Pumpversuchsergebnisse.  
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2.HYDROGEOLOGISCHER BEFUND 
 
 
2.1. GEOLOGIE 
 

 

 
 

 
 

 
Der Brunnenstandort liegt in einer kleinen Ausbuchtung der Molassezone welche 
ihrerseits in eine Bucht im Kristallin eingreift. Damit spiegelt sich bereits durch dieses 
Verhältnis zwischen Molassezone und Kristallin im Projektsgebiet die 
Entstehungsgeschichte der Sedimente, welche in der gegenständlichen Bohrung 
aufgeschlossen worden sind: 
 
Es handelt sich um marine Sedimente tieferer Faziesbereiche und um 
Strandablagerungen, die hier unmittelbar in der Nähe der Uferlinie des Kristallins im 
tertiären Meer sedimentiert worden sind. 
 
 
2.2. ÖRTLICHE GEOLOGISCHE SITUATION 
 
Der Brunnenstandort liegt in einer kleinen Ausbuchtung der Molassezone welche 
ihrerseits in eine Bucht im Kristallin eingreift. Damit spiegelt sich bereits durch dieses 
Verhältnis zwischen Molassezone und Kristallin im Projektsgebiet die 
Entstehungsgeschichte der Sedimente, welche in der gegenständlichen Bohrung 
aufgeschlossen worden sind: 
 
Es handelt sich um marine Sedimente tieferer Faziesbereiche und um 
Strandablagerungen, die hier unmittelbar in der Nähe der Uferlinie des Kristallins im 
tertiären Meer sedimentiert worden sind. 
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2.3. ÖRTLICHE HYDROGEOLOGISCHES SITUATION 
 
Das gesamte Bohrprofil schließt in erster Linie tonige um sandige Sedimente auf. 
Aus der Kornzusammensetzung der Gesteine im Bohrprofil wird verständlich, dass 
hier zwar einerseits keine große Wassermenge in der 99 m tiefen Bohrung gefördert 
werden kann. Andererseits aber sind die Schutzbedingungen für das 
Grundwasservorkommen durch die hohe Filterwirksamkeit der feinkörnigen 
Sedimente als ganz hervorragend zu bezeichnen. 
 
Die Grundwasserneubildung für jene Wassermengen, die über den Pumpversuch als 
mögliche Entnahmemenge nachgewiesen worden ist, erfolgt über Zusickerungen aus 
dem Kristallin. Auch vertikale Versickerungen tragen zur 
Grundwasserneubildungsrate bei. Hier ergibt sich wieder ein schlüssiger 
Zusammenhang zwischen der geringen Korngröße des Grundwasserleiters, der 
daraus abzuleitenden geringen Grundwasserneubildungsrate und der schlussendlich 
geringen Förderrate. 
 
 
 
 
Ausschnitt aus der geologischen Karte von Oberösterreich 1:200000, DORIS 
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Profilschnitt NNW - SSE 

 
 

 
 
Morphologie, Schummerung 
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Höhenschichtenlinien Abstand 5m, DORIS 

 
 
 
2.4. BOHRPROFIL 
 
Das Bohrprofil ist in graphischer Form dem Bericht angeschlossen. Mit einer 
Zusammenfassung einzelner ähnlicher Schichten kann es wie folgt beschrieben 
werden: bis in eine Tiefe von -40,0 m herrscht Sand vor, der Wechsellagen als 
lehmig bzw. tonig beschrieben wird. Zwischen -27,0 und 28,0 wird toniger Sandstein 
angegeben. Ab der Tiefe von 40,0 m tritt Schluff auf, der teilweise sandig und kiesig 
und teilweise mit „Quarzschichten“ entwickelt ist. Zwischen 83,0 und 84,0 m unter 
Gelände werden die Linzer Sande mit einer harten Ausbildung als direkt auf dem 
Kristallin (Granit) auflagernder angeführt. 
 
 
2.5. DAS BOHRPROFIL AUS GEOLOGIS 
 
Ausschnitt aus der geologischen Karte Land OÖ 1:200000, DORIS 
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Zum Ausschnitt aus der geologischen Karte oben: Der kleinere blaue Kreis zeigt die 
Lage des Anwesens des Brunnenbesitzers. Das größere oval umfasst die 
nahegelegene Sandgrube und den Standpunkt der Bohrung. An dieser Stelle sei 
angemerkt, dass die Ausweisung von Kristallin in der geologischen Karte 1:200 000 
des Amtes der Oö-Landesregierung am Bohrungsstandort unrichtig ist. Vielmehr sind 
an dieser Stelle Molassesedimente vorhanden, wie jene Bohrung zeigt, die dem 
vorliegenden Bericht zu Grunde liegt. Beachte auch die „Sandgrube“, sie ist kein 
„Steinbruch“. 
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2.6. PUMPVERSUCH 
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Aus dem Pumpversuch ergibt sich ein Durchlässigkeitsbeiwert von 0,000001 Meter 
pro Sekunde. 
 
Die Übertragung der Absenkungswerte in ein Ergiebigkeitsdiagramm (Q/F-
Diagramm) zeigt einen Brunnenbetriebspunktmit einer theoretischen Dauerentnahme 
von 1,2 l/s. 
 
 
 
3. KONSENS 
 
 
Spitzenentnahme: 1,2 l/s (Kurzzeitentnahme für Tankfüllungen) 
Dauerentnahme 24 Stunden: 1,0 l/s 
Tagesentnahmemenge: 86400 l/d = 86,4 m³/d 
 
Jahresentnahmemenge: 25920 m³/a (300 Tage) 
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4. HYDROCHEMIE 
 
 
Die bisherigen Wasseruntersuchungen sind im Anhang dargestellt. Sie zeigen in 
erster Linie ein weiches Wasser, welches auch wenig Nitrat enthält. 
 

 



Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 
GZ.: 2003401 

17
 



Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 
GZ.: 2003401 

18

 



Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 
GZ.: 2003401 

19

 



Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 
GZ.: 2003401 

20

5. DECKSCHICHTEN 
 
 
Der Beginn der Filterstrecken liegt bei -47,0 m unter Gelände. Der 
Ruhewasserspiegel wurde zum Beobachtungszeitpunkt mit -22,32 m angegeben. 
 
Aus meiner Kenntnis der Vorgangsweise der Firma Franz BRAUMANN TIEFBAU 
GmbH, für deren Brunnen das Ingenieurbüro für Geologie geotraunkirchen 
mehrmals gearbeitet hat, gehe ich davon aus, dass die ersten Wasserzutritte im 
Bereich der ersten Filterstrecke angetroffen worden sind. Damit ergibt sich zur 
Beobachtungszeit für den angegebenen Ruhewasserspiegel ein Druckniveau von 
21,0 m für das angetroffene Grundwasser. 
 
Das bedeutet weiterhin, dass die lehmigen und tonigen Sande und die Sandsteinlage 
bei -27,0 bis -28,0 als filterwirksame Deckschichten betrachtet werden können. 
 
Nach Abzug von 6 m Gesteinsmächtigkeit, die bei der filterwirksamen Deckschicht 
nicht berücksichtigt werden dürfen verbleiben noch ca. 18 m sehr feinkörnige 
Sedimente über dem Ruhegrundwasserspiegel beim Pumpversuch. 
 
Dazu kommt noch, dass das angetroffene Grundwasser leicht gespannt vorgefunden 
worden ist. 
 
Das bedeutet insgesamt, dass ausreichend schützende Deckschichten vorhanden 
sind, sodass eine Zone II (Engeres Schutzgebiet) entfallen kann. 
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5. VERLETZLICHKEIT UND RISIKOFAKTOREN 
 
Im Untersuchungsgebiet ist Landwirtschaft und Forstwirtschaft vorhanden. Auch 
einzelne Siedlungsgebiete in Form von jeweils wenigen Gebäuden sind im Umkreis 
von mehr als 150 m vorhanden. 
 
Ausschnitt DORIS 

 
Rote Linie 150 m. 
 
Aufgrund der abzüglich von 6,0 m noch immer 41,0 m mächtigen Deckschichten, 
bezogen auf die Oberkante der ersten Wickeldrahtfilterstrecke, sind aus diesen 
siedlungsgeographischen Faktoren keine Gefährdungen der Menge und der Qualität 
des gegenständlichen Grundwasservorkommens zu befürchten. Das betrifft die 
derzeitige Menge der Wasserentnahme 
 
Es wird also aus geologischer, hydrogeologischer, hydrochemischer und 
siedlungsgeographischer Sicht festgestellt, dass keine Verwundbarkeit oder 
Risikoeinwirkung bezüglich des hier behandelten Grundwasservorkommens gegeben 
sind. 
 
 
 
5. HYDROGEOLOGISCH BEGRÜNDETER SCHUTZGEBIETSVORSCHLAG 
 
 
5.1. KONZEPT 
 
Aufgrund der Deckschichtmächtigkeit von 41,0 m über der Oberkante der obersten 
Filterrohr-Strecke (Wickeldrahtfilter) wird mit einem Fassungsschutzgebiet (ZONE I) 
und einem Weiteren Schutzgebiet (ZONE III) das Auslangen gefunden, um Menge 
und Qualität des Grundwasservorkommens zu schützen. 
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Wir beachten jedoch ganz besonders die vorhandene ehemalige Sandgrube, die in 
ca. 70 bis 100 Meter Entfernung von der Bohrung liegt. 
 
Sie wird vom derzeitigen Grundbesitzer sehr sorgfältig und grundwasserneutral 
bewirtschaftet. Der kleine Teich in der Sandgrube beweist, dass die Deckschichten 
über den Grundwasservorkommen dicht sind. 
 
 
5.2. DIMENSIONIERUNG 
 

ZONE III (WeiteresSchutzgebiet) 

 



Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 
GZ.: 2003401 

23

ZONE I (Fassungsschutzgebiet) 
 
Für das Fassungsschutzgebiet (ZONE I) kann ein Quadrat von 5 × 5 bis10 × 10 m 
ausgewiesen werden. Eine größere Fläche dann, wenn neben dem Vorschacht bei 
der Bohrung auch noch andere technische Anlagenteile positioniert werden sollten. 

ZONE III (Weiteres Schutzgebiet siehe Abbildung auf der voranstehenden Seite). 
 
Für das Weitere Schutzgebiet (ZONE III) gehe ich für die Dimensionierung von einer 
Fläche aus, die den direkten Anströmbereich aus dem Kristallin abdeckt. Inklusive 
dem Gebiet der ehemaligen „Sandgrube“. 
 
Eine wichtige Basis für die Ausdehnung des Weiteren Schutzgebietes (ZONE III) ist 
die Grundwasserfließgeschwindigkeit. Es hat sich im „Schlier“ hier generell ein Wert 
von etwa 1,0 m pro Tag bewährt. Aufgrund der feinkörnigen Ausbildung der tertiären 
Sedimente, wie sie Bohrprofil beschrieben sind, ist das sicher eine Obergrenze für 
die an gegenständlichen Brunnenstandort zu erwartenden Grundwasserfließ-
geschwindigkeiten. Damit sind die Zuström-Vorgänge im Tertiär selbst gemeint. 
 
Es wird also gemäß der Richtlinie W 72 des ÖWAV auf die Strömungsverhältnisse 
innerhalb der durch die Bohrung aufgeschlossenen tertiären Ablagerungen Rücksicht 
genommen.Die Zusickerungen vom Kristallin ins Tertiär und allfällige Exfiltrationen in 
die kleinen örtlichen Bäche aus der Verwitterungsschicht des Kristallins und aus dem 
Tertiär liegen außerhalb der Strömungsvorgängen, die im Grundwasserkörper für die 
Dimensionierung des Weiteren Schutzgebietes (Zone III) berücksichtigt werden 
müssen. 
 
 
5.3. AUFLAGEN 
 
ZONE I: 
 
Zutritt Unbefugter ist verboten. 
Fläche muß als Wiese erhalten werden. 
 
ZONI III: 
 
Keine weiteren Bohrungen ausgenommen zur Verbesserung und/oder Erweiterung 
des Brunnenstandortes. 
 
Keine bleibenden Aufgrabungen. 
 
 
5.4. BETROFFENE GRUNDSTÜCKE 
 
ZONE I: 2528/1, KG Angsüss, 4776Diersbach. 
 
ZONI III:2528/1, /2, /3, /4, alle KG Angsüss, 4746 Diersbach.  
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6. TECHNISCHER BERICHT 
 
 
KONZEPT 
 
Aufgrund der guten Zugänglichkeit von Grundstücken in der Verfügbarkeit des 
Brunnenbesitzers, soll die Konsenswassermenge am nördlich gelegenen Güterweg 
abgefüllt werden: 
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Peter Baumgartner 
August 2020 



Hydrogeologisch begründeter SG-Vorschlag, Technische Daten, Brunnen Diersbach, WATER OF LIFE 

GEOLOGISCHE BÜROS TRAUNKIRCHEN 
BAU-, HYDRO- UND MONTANGEOLOGIE, GEOTECHNIK, VERTRETUNG VOR BEHÖRDEN 

HIGH TEC AND HIGH TOUCH 
GZ.: 2003401 

26

Das Brunnenwasser wird an einem Hydranten in einen Tankwagen abgefüllt und zu 
kleineren Abfüllstationen oder zur Lohnabfüllung verbracht. 
 
Die Zuleitung erfolgt vom Brunnen zum Hydranten mit einer 2-Zoll-Leitung, PLT, in 
frostfreier Tiefe. 
 
 
TECHNISCHE ANGABEN 
 
Die Förderleitung wird in PLT mit ND 2 Zoll ausgeführt. 
 
BETROFFENE GRUNDSTÜCKE 
 
2528/1, 2528/3, 2523, KG Angsüss, 4776 Diersbach. 
 
 
 
 
 
FÖRDERPUMPE 
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Lage des Profilschnittes der Leitungsführung 
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Ausschnitt aus der geologischen Karte Land OÖ 1:200000 
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Luftbild DORIS mit Grundwasserisohypsen 
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